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Regelmäßige Treffen engagierter Bewohner/innen in drei 
Quartieren, um dies zu beleben und generationengerechter zu 
gestalten: Beispiel »Derne bewegt sich«

Quelle: https://www.demografiewerkstatt-kommunen.de/Kommunen/Dortmund
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Beispiel: Stadt Dortmund –
 

generationengerechte Quartiere

Demografische Daten Stadt Dortmund

Städtische Struktur 2016
600.390 Einwohner/innen (09/2016)
•

 
in 12 Stadtbezirken

•
 

und 62 Stadtteilen
•

 
und 172 Unterbezirken

Ältere Menschen 2015
•

 
26% der Bevölkerung in Dortmund 60+ (155.000)

•
 

6% der Bevölkerung in Dortmund 80+ (33.000)
•

 
2025: 40.000 80+

Quelle: https://www.dortmund.de/media/p/mb/downloads_mb/regionalplanungskonferenz_2016/Demografischer_Wandel.pdf
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Beispiel: Stadt Dortmund –
 

generationengerechte Quartiere

Zentrale Fragen

1. WORAN und WOZU beteiligen?

2. WIE beteiligen?

3. WEN beteiligen?
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Woran und wozu beteiligen?  (Beispiel: Stadt Dortmund)

a) Woran beteiligen?

Themenfelder / Herausforderungen des Quartiers identifizieren
Wo ist Beteiligung und Engagement der Einwohner/innen notwendig und 
möglich?

Beispiel Dortmund-Derne

•
 

Vernetzung
•

 
Sozialer Zusammenhalt
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Woran und wozu beteiligen? (Beispiel: Stadt Dortmund )

b) Wozu beteiligen?

Was soll mit dem Vorhaben insgesamt und was soll mit der Beteiligung 
selbst erreicht werden?

Beispiel Dortmund-Derne

Zielsetzung des Vorhabens
•

 

Alten-/generationengerechte Quartiere entwickeln
•

 

Exemplarisches Erproben von Möglichkeiten in ausgewählten Quartieren
Zielsetzungen der Beteiligung
•

 

Aktivierung der Bewohner/innen des Quartiers & weiterer Akteure aus 
Zivilgesellschaft, Dienstleistung/Wirtschaft u.a.

•

 

Zivilgesellschaft & Bewohner/innen im Quartier vernetzen
•

 

Umsetzbare Ideen und Ergebnisse erarbeiten: Ideen diskutieren & konkretisieren
•

 

Nachhaltigkeit: Gruppen bilden, die Idee nach der Beteiligung weiterverfolgen und 
(kooperativ) umsetzen
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Wie beteiligen? –
 

Beispiel: Bürgerwerkstadt Dortmund-Derne 

Methode / Form der Beteiligung: Bürgerwerkstatt

Thema: Derne –
 

Miteinander und füreinander aktiv im Quartier

Rahmen der Bürgerwerkstatt:
•

 
4 Zeitstunden

•
 

Wochentag ab 17.00 Uhr
•

 
ca. 40 –

 
60 TN

•
 

max. 6 ausgewählte Ideen
•

 
ca. 6 Tischgruppen à

 
ca. 8-12 TN

Spezifik
 

/ Kern der Bürgerwerkstatt:
•

 
konkrete, im Vorfeld sorgfältig ausgewählte Ideen diskutieren,            
prüfen, gewichten und konkretisieren



www.mitarbeit.de

Wie beteiligen? (Beispiel: Bürgerwerkstadt Dortmund-Derne)

Ausgewählte Ideen, …
•

 
…

 
die dem Quartier, seinen Rahmenbedingungen, Voraussetzungen, 

Akteursstrukturen und Bedarfen
 

angemessen sind
•

 
…

 
die einen Beitrag zur Umsetzung der Ziele leisten

Beispiele für ausgewählte Ideen:
•

 
Aktiv im Park

•
 

Generationenübergreifendes Fest
•

 
Stadtteil-/Quartierszeitung

•
 

Zentraler Treffpunkt im Quartier
•

 
Patenschaften

•
 

Nachbarschaftsbörse
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Wie beteiligen? (Beispiel: Bürgerwerkstadt Dortmund-Derne)

Beispiel für Aufbereitung ausgewählter Ideen…

-
 

schnell verständlich
-

 
anschaulich

-
 

deutlicher Bezug
zum Quartier
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Wen beteiligen? (Beispiel: Bürgerwerkstadt Dortmund-Derne)

Einwohner/innen /
Bewohner/innen

des Quartiers

Organisierte Zivilgesellschaft:
z.B. Initiativen, Vereine,

Netzwerke, Verbände, religiöse
Gemeinschaften,

Wohlfahrtsverbände

Kommunale Politik &
Kommunale Verwaltung
z.B. Bezirksbürgermeister/in,

Bezirksvertreter/innen,
Fachverwaltung

Wirtschaft / Dienstleistung:
z.B. Wohnungsbaugesellschaften,

Pflegedienste, -einrichtungen,
Kioskbetreiber

Vermittelnde Akteure:
z.B. Seniorenbüros,

Stadtteilbüros, Familienzentren

Bildungsakteure:
z.B. Stadtbibliothek, VHS,

Schulen
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Wen beteiligen?  (Beispiel: Bürgerwerkstadt Dortmund-Derne)

verschiedene Akteursgruppen auswählen, ansprechen & gewinnen: Wie?

•
 

Bestehende einschlägige Netzwerke im Quartier nutzen, z.B. Runde Tische 
der Seniorenbüros

•
 

Kontakt und Einbeziehung über z.B. koordinierende Person in 
Fachverwaltung bereits in der Planung (z.B. auch Klärung der Bereitschaft 
und Möglichkeit, Initiativen aus der Einwohnerschaft zu unterstützen)

•
 

Quartiersanalyse / -
 

profil erstellen
•

 
aktive Rolle im Quartier

•
 

Persönliche Einladung per Brief mit Anmeldefrist
•

 
Ziel: ca. 20 –

 
30 TN

Warum?
•

 
Bringen z.B. Kompetenzen, Wissen, Ressourcen, Netzwerke ein
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Wen beteiligen? (Beispiel: Bürgerwerkstadt Dortmund-Derne)

Quartiersbewohner/innen auswählen, ansprechen & gewinnen: Wie?

•
 

Repräsentative Zufallsauswahl aus dem Einwohnermelderegister
•

 
Anzahl der Auszuwählenden abhängig von Anzahl der gewünschten TN-

 Zahl
 

–
 

Bsp. Dortmund: 600 Personen / Ziel: ca. 20 –
 

30 TN
•

 
Persönliche Einladung per Brief mit Anmeldefrist (ca. 3 Wo vor Termin), ca. 
5-6 Wochen vor Veranstaltung

•
 

Pressemeldung der Kommune, ca. 1 Wo vor Veranstaltung an lokale Presse
•

 
Städtische Internetseite

Warum?
•

 
Perspektivenvielfalt

•
 

Breitenwirkung der Ergebnisse der Bürgerwerkstatt im Quartier
•

 
Bringen z.B. Wissen und Engagement ein
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Wen beteiligen?
 

(Beispiel: Bürgerwerkstadt Dortmund-Derne)

Quartiersbewohner/innen (& andere Akteure) gewinnen, aktivieren & binden: Wie?

•
 

Imbiss zum Auftakt
•

 
gegenseitiges Kennen lernen der TN bei Veranstaltung ermöglichen, z.B. im 
Plenum (Überblick) und in Kleingruppen (je TN 1 Minute)

•
 

»Was könnte möglich sein?«: Ausgewählte Ideen in Kleingruppen (MaxMix) 
diskutieren & prüfen

–
 

Selbstorganisiert
 

mithilfe von Rollenblatt und schriftlicher Anleitung für 
die Arbeitseinheit

•
 

Ausgewählte Ideen gewichten (z.B. je TN 3 Punkte): »Welche Ideen sind aus 
Ihrer Sicht realistisch, umsetzbar & attraktiv und sollen im Rahmen der 
Bürgerwerkstatt weiter bearbeitet werden?«



www.mitarbeit.de

Wen beteiligen?
 

(Beispiel: Bürgerwerkstadt Dortmund-Derne) 

Quartiersbewohner/innen (& andere Akteure) gewinnen, aktivieren & binden: Wie?
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Wen beteiligen?
 

(Beispiel: Bürgerwerkstadt Dortmund-Derne) 

Quartiersbewohner/innen (& andere 
Akteure) gewinnen, aktivieren & 
binden: Wie?

•
 

»Wie können wir‘s
 

umsetzen?«: 
einzelne Ideen in Kleingruppen (selbst 
gewählt) vertiefend diskutieren und 
konkretisieren

–

 

(selbstorganisiert) mithilfe von 
Rollenblatt  und schriftlicher Anleitung 
für die Arbeitseinheit

•
 

»Wie geht es weiter?«: Gemeinsam 
nächste Schritte vereinbaren
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Rollen & Aufgaben der Kommune / der Verwaltung
 (Beispiel: Bürgerwerkstadt Dortmund-Derne)

Rollen, z.B.
•

 
Veranstalterin

•
 

Koordinatorin des Prozesses
•

 
Begleiterin & Unterstützerin für sich bildende Arbeitsgruppen im 
Anschluss an die Bürgerwerkstatt (z.B. zu Treffen einladen, Räume, Rat)

Aufgaben, z.B. 
•

 
Quartiersanalysen/-profile & Kontakte ins Quartier

•
 

Auswahl Themen / Ziele / Ideen für Beteiligung (ggf. mit externer 
Moderation)

•
 

Zufallsauswahl & Einladungsversand, Anmeldeverwaltung
•

 
Organisation Veranstaltungsort / Material / Verpflegung

•
 

Dokumentation der Bürgerwerkstatt den TN zur Verfügung stellen
•

 
Ressourcen für Begleitung im Nachgang bereits in der Planung klären und 
sicherstellen

•
 

Bringt z.B. Kompetenzen, Wissen, Erfahrungen, Ressourcen, Netzwerke ein
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Nachhaltigkeit:
 Von der Idee »Aktiv im Park«

 
zu »Derne bewegt sich«

Quelle: https://www.demografiewerkstatt-kommunen.de/Kommunen/Dortmund
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Stiftung Mitarbeit
Claudia Leinauer
Ellerstr. 67
53119 Bonn
www.mitarbeit.de
leinauer@mitarbeit.de

http://www.mitarbeit.de/
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